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10 Millionen Normdaten in der GND
200.000 Normdaten für Sachbegriffe = ein großer WORTSCHATZ!
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1736527
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361782
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219164

524281

Tb Körperschaft Tf Kongress Tg Geografikum Tp Person Ts Sachbegriff Tu Werk Stand Dez. 2022

frei verfügbar –
in diversen Formaten –

verlässlich kuratiert/redigiert



Kontrolliertes Vokabular für alle Wissensbereiche
- für alle Arten von Museen und Sammlungen
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28%

23%

49%

GND-Sachbegriffe nach Wissenschaften [Stand Mai 
2022]

Geisteswissenschaften

Sozialwissenschaften

MINT

Wirtschaft, Recht, Soziales…

Medizin, Technik, 

Biologie, Chemie…

Kunst, Kultur, Sprache…

~200.000 Sachbegriffe mit Verknüpfungen zu englischen, französischen, italienischen und spanischen Normdaten 
und zu externen Vokabularen

GND-Dashboard:
https://deutsche-nationalbibliothek-gnd-
dashboa-dashboardgnd-app-
zrznpr.streamlitapp.com/

https://deutsche-nationalbibliothek-gnd-dashboa-dashboardgnd-app-zrznpr.streamlitapp.com/


GND entdecken: 
https://explore.gnd.network
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GND-Wissensnetz: 
Themen –> Personen –> Orte… 

Kontextinformationen!

https://explore.gnd.network/


Museen und Sammlungen und die GND-Schlagwörter
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erhöhte Sichtbarkeit der Bestände

Bedeutung einzelner Objekte erschließt sich 
in der thematischen Zusammenschau mit 
anderen

Daten und Bestände lassen sich mit anderen 
verknüpfen -
Schlagwörter bieten eindeutige 
Referenzierung 

Museen und Sammlungen liefern zugleich 
Kulturgut zu Schlagwörtern

Abb.: https://www.dnb.de/DE/Sammlungen/DBSM/PapierhistorischeSammlungen/papierhistorischeSammlungen_node.html#doc57226bodyText3; https://d-nb.info/1236149882

https://www.dnb.de/DE/Sammlungen/DBSM/PapierhistorischeSammlungen/papierhistorischeSammlungen_node.html#doc57226bodyText3
https://d-nb.info/1236149882


Einsatz von GND-Sachbegriffen
zur formalen Objektbeschreibung

6 Abb. https://www.dnb.de/DE/Ueber-uns/DBSM/dbsm_node.html, https://www.museum-digital.de/, Pixabay

https://www.dnb.de/DE/Ueber-uns/DBSM/dbsm_node.html
https://www.museum-digital.de/
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GND-Regeln

https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Informationsseite+zur+GND

Künftig: DACH-Dokumentationsplattform! (Wikibase)

Strenge Normdaten = 
Grundlage guter Erschließung

Strenge Regeln = 
Grundlage guter Normdaten

Schlagwort = terminologisch kontrollierte 
Bezeichnung, die in Indexierung und Retrieval 
für einen Begriff verwendet wird

Terminologische Kontrolle = 
Maßnahmen, um Begriffe und 
Bezeichnungen eindeutig aufeinander zu 
beziehen

https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Informationsseite+zur+GND


Erfassung von GND-Sachbegriffen – der Datensatz
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• Entität
• Entitätentyp „Sachbegriff“ / Satzart „Ts“
• Entitätencodes: Allgemeinbegriffe „saz“ (Heirat) / 

Individualbegriffe „siz“ (Meißener Porzellan)

• Benennungen
• Vorzugsbenennungen „Apulische Vase“ 
• Synonyme „Apulische Vasenmalerei“
• Identifizierende Zusätze bei Mehrdeutigkeit

• Relationen
• Verwandte Begriffe (Bedeutungsumfang überschneidet sich)
• Hierarchische Relationen (Oberbegriffe) „Rotfigurige 

Vasenmalerei“
• Set von festen Relationstypen (Codes) „obge“

• Sonstiges
• Systematische Einordnung
• Quellen, Erläuterungen…

Datenfeld Wert / Referenz

Informationen (Eigenschaften) des 
Datensatzes

Identifier, Datum, Ersteller, Level …

Abb.: GND-Bsp. aus DNB-Portalkatalog und MARC-Präsentation im DNB-Katalogsystem ILTIS, 
Wikimedia Commons



Erfassung von GND-Sachbegriffen - Grundregeln
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Schlagwörter für abgegrenzte Begriffsinhalte
• 1. Vorzugsbenennung festlegen:

• Deutsche Rechtschreibung, grundsätzlich Singular
• Einfache Substantive, substantivierte Adjektive, Zahlwörter…
• Aktuelle Bezeichnungen
• Prinzip der Gebräuchlichkeit (gebräuchlichste Bezeichnung für optimale Rechercheerfolge / Erwartung der 

Nutzer*innen)
• Nachweis einer Bezeichnung in Quellen obligatorisch (Nachschlagewerke)

• 2. Synonyme: Gebräuchliche Varianten werden als abweichende Benennungen erfasst
• 3. Identifizierende Zusätze bei Mehrdeutigkeit
• 4. Relationierung

• Angabe verwandter Begriffe (Bedeutungsumfang überschneidet sich)
• Angabe hierarchischer Relationen (Oberbegriffe)

• 5. Weitere Angaben: Redaktionelle Bemerkungen, Definitionen, Verwendungshinweise sind möglich

Sachschlagwörter können sehr spezifisch sein! Auch die Farbe Rot ist ein GND-Schlagwort.



Neue GND-Schlagwörter einbringen
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• GND-Datensätze anlegen und bearbeiten -> GND-Kooperative ! 
• Betreuung durch GND-Agentur oder eine ihrer Redaktionen

• GND-Agenturen unterstützen ihre Anwender*innen durch Schulungen in der Handhabung des 
jeweiligen Erfassungsclients und bei der Anwendung der Erfassungsregeln

• Mitmachen an der GND bedeutet, sich an der Pflege der Normdaten aktiv zu beteiligen
• Kontinuierlicher, homogener Aufbau der Normdatei muss gewährleistet werden
• Änderungen der Normdatei führen zu Folgewirkungen für alle indexierten Bestände! 
• Ist ein neues Schlagwort nötig? 

Zuerst prüfen: Anreicherung vorhandener Datensätze? oder Kombination vorhandener 
Schlagwörter ausreichend? (Zerlegungskontrolle)

• Auf welchem Weg kommen Daten in die GND? über einen Erfassungsclient, eine schreibende 
Schnittstelle oder die GND-Webformulare

• Anmelden ganzer Datensets: vgl. GND - Eignungskriterien der GND

https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/Organisation/organisation_node.html
https://gnd.network/Webs/gnd/DE/Mitmachen/gndSchnittstellen_anker.html?nn=719820
https://gnd.network/Webs/gnd/DE/UeberGND/GNDEignungskriterien/eignungskriterien_node.html
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Realitäten in Museen

 Die meisten Museen sind kleine Museen

 Die meisten Museen erfassen keine Normdatenbezüge

 Viele Museen können keine Normdatenbezüge erfassen

 Viele Benutzen immer noch Excel zur Sammlungsverwaltung

 Viele kennen „Normdaten“ nur vom Namen

 Die meisten Museen Benutzen Schlagworte

 Entweder implizit als „Objektbezeichnung” und / oder explizit über eigene Felder
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museum-digital

 Initiative und Plattform zur gemeinsamen Veröffentlichung und 
Verwaltung von Sammlungsdaten

 Mittlerweile über 1000 Museen veröffentlichen ihre Bestände mit 
museum-digital (870 in Deutschland)

 Einige hundert davon benutzen museum-digital:musdb zur 
Sammlungsverwaltung

 Koordination, Entwicklung, etc. vor allem ehrenamtlich und durch 
Museumsverbände (die auch andere Aufgaben haben)
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museum-digital (md) und Normdaten

 Gemeinsame Veröffentlichung braucht Interoperabilität:
Die kontrollierten Vokabulare bei md werden von allen teilnehmenden 
Institutionen gemeinsam genutzt

 Neuerfassung von Begriffen geschieht direkt durch User

 Zentrale Redaktion der Vokabulare

 Regeln (sehr ähnlich zur GND), die für alle gelten

 Die kontrollierten Vokabulare von md werden mit externen Repositorien 
wie GND, Wikidata,  AAT verknüpft
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Eingabe per Import: Das System lernt

 Wenn Normdatenbezüge vorhanden: Zuordnung über diese

 Wo nicht (Normalfall): Import über angegebenen Namen

 Autokorrekturen

 Blacklist

 Name schon in anderer Form bekannt (permanentes automatisches Umschreiben)

 Name schon bekannt, und als Akteur / Ort / Zeit markiert
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Eingabe per Import: Chaos

 In beiden Fällen lässt sich Chaos nicht vermeiden, nur nachträglich 
„putzen“

Viele Schlagworte.

Durch Trennzeichen 

getrennt.

Ikonographie: Iconclass

Gut: 

Werkstitel
Ganze Systematik in

einem Schlagwort
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Wie sieht es gut aus?

Nach der Anreicherung
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Bei der Benutzung von musdb
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Erfassung in musdb

 Arbeiten mit Normdaten, ohne 
Normdaten zu kennen

 Neue Begriffe: Einfach Enter drücken

 Auto-Korrektur wo möglich; Auftrag an 
Redaktion andernfalls

 Auswahl von Begriff nach Namen 
(Normdaten, Übersetzungen, etc. 
hängen im Hintergrund bereits am 
Begriff)
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Veröffentlichung
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Interoperabilität im Kleinen
Objekte aus mehreren Institutionen gemeinsam gezeigt
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Interoperabilität im Großen

 Vokabulare sind über 
md:term öffentlich 
abrufbar

 Konkordanzen von 
museum-digitals 
Schlagworten zu GND

 Über API

 Über den Browser

 Über BEACON-Dateien
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Also?



Also?

Museen ...

Benutzt Normdaten!

Schafft Interoperabilität!

Arbeitet nicht alleine. Zusammen sind wir stärker!

Softwareanbieter …

Macht Normdatennutzung leichter!

Alle …

Profitiert von Normdaten!



Vielen Dank!



Fragen?

Yvonne Jahns
Deutsche Nationalbibliothek
y.jahns@dnb.de

Joshua Enslin
Freies Deutsches Hochstift / Frankfurter Goethe-Museum & museum-digital
joshua@museum-digital.de

Diese Präsentation ist lizenziert unter CC BY 4.0.
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